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Gedenktage und denkwürdige Tage.
88 . Januar.

* 814 Kaiser Karl I , der Große, f Aachrn, geb. 2. April
*2. 1791  Herold , franz Komponist, geb. Pari », f 19. Jan.

*833 das. 1841 Henry Morlon Stanley , Afrikaforscher, geb.
^ubigh in Wale», f 10. Mai 1904 London. 1S50 Gottfr.
^chadvw, Bildhauer , f Berlin , geb. 20. Mai 1764 das. 1871
Paris kapituliert.

23
Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Betrifft : Berusswahl , Lehr- und ArbeitSstellenvermittlung

für männliche und weibliche Jugendliche.
, Einer Anregung de» Herrn Regierungs-Präsidenten folgend
$“i der KreiSauSschuß für Jugendpflege in seiner Sitzung am

Noobr. cr. beschlofleu, diesen wichtigen Jugrndpflegezweig
^ seinen Wirkungskreis aufzunehmen. Er rechnet hierbei auf
Weitgehende Unterstützung aller um das Wohl unserer Jugend
esvrgten Persönlichkeiten und Amtsstellen.

. Bei der räumlichen Ausdehnung und dem ländliche« Charakter
i?8 hiefigen Kreises mit des vielen kleinen Gemeinden erscheint
"ikse Tätigkeit besonders schwierig. Vorläufig habe» sich die
Zerren Kretisch alinspektoren bereit erklärt , die Berufsberatung,

Lehr- und ArbetlSstellenvermittlung innerhalb ihrer Auf-
UhtSbezirke zu übernehmen. Für die Entgegennahme der
dst ^ öesuchr und Angebot« sind die OrtSauSschüffr für Jugend -
^ege «nd mo  solche fehlen, die Gemetndevorstünde in Auistcht
^ "o» men. Diese Stellen geben die bei Ihne » eingehenden
fluche und Angebote an den KreiSauSschuß für Jugendpflege
°"dratSamt) ab, welcher diese nach Vervielfältigung an sämt-

Herren Kreisschulinspektoren weitergibt . Von diesen Herren
daun das Wettere veranlaßt . Hierbei soll der Gedanke

to, sein, die Jugendlichen möglichst in der Heimat im land-
^ischastltchen und kleingewevbltchenBerufe zu halten . Im
^^ iausuSkceise ist genügend Gelegenheit Jugendliche zwecks

.dtlduug für einen Lebensberuf unterzubrtngeu . Elter » und
vnv ^ Persönlichkeiten, welchen die Sorge für Jugendliche
^vertraut ist, werden gebeten von dieser Erfolg versprechenden

"Achtung Gebrauch zu machen. Koste» entstehe« nicht,
üavgeujchwalbach, 21. Dezember 1913.

Der Königliche Landrat:
v. Trotha.

Bekanntmachung.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Betrifft : Rodelsport.
stptẑdS Rodeln auf den Straßen und Wege», die senkrecht tu

^ Wege, insbesondere in solche mit lebhaftem (Durch-
stzxh, Berkehr eiumüoden, muß naturgemäß mit Lebensgefahr

k Adelnden Verbünde« fein, weil die Ueberstchtltchkeit
ganz fehlt oder stark beschränkt ist. Die Rodeler

bildet ^ n Berkehr auf dem Wege, der für sie de« Au»la«f
^Utn,' "i^ i wahruehmeu und die Lenker der Fuhrwerke und
bltg , gewahren die Rodelschlitten beinahe erst in dem Augeu-

dem sich ihr Fuhrwerk oder Auto schon im Znge der
befindet. Die Gefahr , daß auf diese Weise

Tstt / Mitten unter Fuhrwerke und Autos gerate», ist i« der
groß. Ich erwarte deshalb, daß die Ortspolizei-

^ dieser Gefahr tu geeigneter Weise Vorbeugen, am

zweckmäßigsten dadurch, daß der untere Teil de» zum Rodeln
benutzten Wege« aus eine entsprechendeLänge durch Bestreuen
mit avstumpfenden Mittel « für Rodelschlitten unfahrbar ge¬
macht wird.

Langenschwalbach, 23. Januar 1914.
Der Königliche Lcmdrat:

v. Trotha.

Bekanntmachung.
Der WinterschuldirektorEisinger zu Idstein wird in folgen¬

den Orten Vorträge halten:
a . Mittwoch, den 28. Januar cr., Abends ?Vs Ahr in

Oberseelbach.
b. Donnerstag , den 29. Januar cr , Abend» ?V» Uhr in

Cröftel.
Langenschwalbach, de« 26. Januar 1914.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Müller,  RechnuugSrat.

Bekanntmachung.
Betrifft : Militär -Reklamationen.

Dada » Ersatzgeschäft pro 1914 frühe« wie gewöhnlich (vom
19. bi» 26. Februar ) abgehaltin wird, ersuch« ich die Herren
Bürgermeister, mir die b«i Ihnen angemeldeten Reklamation
schon bi» zum 5. Februar  vorzulegen.

Die vorjährigen Reklamationen werden Ihnen in den
nächsten Tage« zugehe».

Laugeuschwalbach, den 23. Januar 1914.
> Der Königliche Lavdrat:

von Trotha.

Vermischtes.
— (Berufswahl , ArbettS - und Lehrstellenver-

mittelung für Jugendliche)  Wir machen nochmal» an
dieser Stelle auf die im amtliche» Teil der heutigen Ausgabe
enthaltene, diesen Gegenstand behandelnde vekanntmachuug der
Herrn Lavdrat » aufmerksam. Diese vom KreiSauSschuß für
Jugendpflege im Untertaunuskreise seit aufaug» Januar in»
Lebe« gerufene Einrichtung ist noch nicht in einem einzigen
Fall in Anspruch genommen worden. Bor der Eröffnung dieser
Einrichtung sind verschiedentlich Mitglieder deS AuSfchuffeS nach
dieser Richtung hi« angegangen worden, so daß man glaubte dem
Beispiel in anderen Kreisen folgen und ein« Stelle für Beruf»-
brratung u.Arbeit!- u. Lehrstellenvermittlung für Jugendliche etu-
richten zu müsse». Die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse
lassen diese Einrichtung auch al» dringend notwendig erscheinen.
ES wurde auf die hirsizen ländlichen Verhältnisse gebührend
Rücksicht genommen. Anscheinend ist die Eturtchtung in de«
interessierten Kreise» «och nicht genügend bekannt. Ei« anderer
Grund läßt sich für die beobachtete Zurückhaltung der Bevölkerung
nicht finden. Hoffentlich trage « diese Zeile» dazu bei, daß die
neu eingerichtete Stelle für Berufsberatung , Lehr- und Arbeits-
stellenvermittlnng in Anspruch genommen wird.

— In Lindschted  ist die Gründung einer BolkS - und
Jugendbibliothek  gesichert. AuS Kretr - und Gemeinde-
mittel« stehen 20 M . zu« Verfügung. Herr Lehrer Fehl wird
die Verwaltung übernehmen.

— Oberlibbach,  26 . Jan . Eine in allen Teilen wohl¬
gelungene Kaisergeburtstagsfeier , verbünde» mit Jugendpflege,
wurde am 25. Januar , abend» im Saale de» Herrn Ketten¬
bach, »nter Leitung de» Herr » Lehrer» DougeS, abgehalten.



Alle Eltern und Freunde der Schüler waren erschienen. Die
Schulkinder trugen durchweg mit Heller Begeisterung drei
dramatische Stücke vor : Hsldigung der Stämme Deutschlands,
de« Friedenskaiser huldig«« Religion , Kunst, Wissenschaft, In¬
dustrie, Handel und Ackerbau, dev Blamen Huldigung . Der
Gesangverein trag 4 schöne Lieder vor . Alles in Allem ge¬
kommen eine herzerhebende Feier , von der guter Einfluß
»uSgivg.

— Orlen,  26 . Ja ». Der Gesangverein „Sänger -Sinh eit"
hat beschlossen, sein 40jährigeS Fahnen-Jubiläum am 19 . und
20 . Jalt festlich zu begehen.

— Die Gesellschaft für « erbreitung van Volks¬
bildung  hat in der Provinz Hessen-Nassau i« den letzte« 5
Jahr 1912 ValkSbibliotheken mit 40825 Bänden begründet
und unterstützt. Die Gesellschaft giebt gegen mäßige Jahres¬
beiträge Wanderbibliotheken und Etgenbüchereien im Werte von
60 — 200 M . ab. Die Wanderbtblivtheken können alljährlich
bei völlig freier Wahl «eaer Bestände aus dem Katalag der
Gesellschaft umgetauscht werden. Die Eigenbüchereien, die von
de« betreffende« Körperschaften völlig frei zusammengestellt
werden können, werden in 4 Jahren freies Eigentum der Ge¬
meinden . Im letzten Jahre hat die Gesellschaft neben ihren
regelmäßigen Leistungen noch alS Kaiser Wilhelm -JubiläumS-
gabe an 1500 wenig bemittelte Büchereien 18000 Bände im
Werte von 87 500 R unentgeltlich abgegeben. Anträge sind
zu richten an dir Gesellschaft für Verbreitung van Volkebilduug,
S3eilm N'W , Lüneburger straße 21 . Bon der Geschäftsstelle
werden orientierende Drucksachen kostenfrei versandt.

* Wiesbaden.  22 Januar . Der Verband naffantscher
Bürgervereine hat eine Eingabe au beide Häuser deS Landtags
gerichtet, in der er um die Einführung de» geheimen Wahl¬
rechts bei Kommunalwahleu ersucht. Der Verband weist zur
Begründung seiner Forderungen darauf hin, daß die öffentlichen
Stadtverordnetenwahien häufig zu einer unmoralischen Ein¬
wirkung auf die wirtschaftlich nur allzu sehr aufeinander au-
gewiesenen Wähler führe ; namentlich wird aber auch darauf
aufmerksam gemacht» daß sich in den von der Industrie besiedelten
Bezirken Anzeichen dafür geltend machen, daß die Sozialdemokratie
durch die rücksichtslosestenBoykottmaßcegeln gegenüber bürger-
lichen Wählern in den Besitz von Mandaten gelangen , die ihr
bet einer durch da« Schreckmittel der wirtschaftlichen Schädtgnngeu
««beeinflußten Wählerschaft nicht in die Hände gefallen wären
Eine gleiche Eingabe richtete der Verband hannoverscher Bürger-
Vereine an den Landtag. Zurzeit schweben infolge einer An¬
regung de» nassauischr« Verbandes zwischen einer Reihe von
Bürgervereins Landesverbänden Verhandlungen , die einen Zu¬
sammenschluß der Verbände zu einem Reichtverbaud deutscher
Bürgerveretue bezwecken.

* AuS Hessen,  22 . Januar . Heffische Blätter erfahren
von zuständige« Stellen , daß di« BermögenSsteuer-Erklärungen
zum Wehrbettrag zu überraschenden Ergebniffen in bezug auf
den Umfang der Steuerhinterziehungen in früheren Jahren
geführt haben. Er sind ganz erhebliche Summen zum Vorschein
gekommen, die bisher weder z« den Staat »-, noch zu den Ge¬
meind»steuern heraagezogen werden konnten.

* Elueu seltsame « Selbstmord  beging in Berlin ein
Kaufmann Er schlug sich mit einem Mauerstein solange auf
de« Kopf, bis er da» Bewußtsein verlor . Vorher hatte er
eine Lhr und mehrere Nägel verschluckt. Tr wurde in» Kranken¬
haus gebracht, doch ist sein Zustand derart , daß er kaum am
Lebe« erhalten bleibe« dürfte.

* Berlin,  16 Januar . Tin Schlöffe«, der, um v,m
Militär freizukommen, sich einen Finger weggeschoffen und
Sicherheitsnadeln verschluckt hatte , nach seiner Entlassung dann
vom Diebstahl gelebt hatte , wurde iu Berlin zu vier Jahren
Zuchthaus verurteilt.

* Gegen die amerikanische Ausplünderungl  Bei
nicht weniger als 23 Firmen der Tabak- « Zigarrettenbranche in
Dresden wurden von derPolizei umfangreiche Haussuchungen vor¬
genommen , um festzustellen, ob die verdächtigen Firmen etwa
dem amerikanischen Tabaktrust  angchöreu . Diese

Haussuchungen wurde» durch ein Heer von Beamten ganz üb§
raschend vorgenomme«. Die Fabriken waren während ^
etwa 10 Stunden währenden Untersuchung von der Auß-wiM
fast vollständig abgeschniltev. Bor dev Toren patrouillte' tst
Gendarmen in Zivil und bewachten die Eingänge. Auch 5
Telephonapparate wurden überwacht Der amerikanischeT
trnst hat e» stch zur Ausgabe gesetzt, erstens für teures Ze
schlechte Ware  zu liefern, und zweitens durch
kaufen aller ihm erreichbaren Tabakplantage» alle SteW’
die solide Waren liefern wollen, tot zu machen.
§ 128 de« Strafgesetzbuchs, der Anlaß zu den HauSfachuog'
bei dev Tabakfabriken gibt, bedroht die Teilnahme an ei^
Verbindung, deren Dasein, « erfassung oder Zweck vor *
StaatSregterung geheim gehalten werden soll, oder iu rmlv
gegen unbekannte Obere Gehorsam oder gegen bekannte Ob'
unbedtugtev Gehorsam versprochen wird, mit GefängniSstE

* I » LemarS  in Frankreich überschütteten zwei vierjähm
Knaben au» Eifersucht darüber, daß dem iS Monate
Schwesterchen von der Mutter mehr Leckerbisien zugeste^
wurden, diese» mit glühenden Kohlen. Later furchtbaren Oua>
starb das unglückliche Kind. .

* Part », 25 . Jan . Infolge der Schneestürme  st"
mehrere Dörfer bei dosier » iu Südsrankreich seit fust
Woche von der Außenwelt abgeschnitten. Die BürgermeW,
teilten dem Präfekten telgraphisch mit , daß die Leben- mM
Vorräte der Bewohner erschöpft seien und daß die Dörfer ^
jede» Preis au » ihrer bedrohlichen Lage befreit werde» müß>̂

* London, 26 Januar . Der Flieger Lee Temple , ",
erst- englische Flieger , der die Sturzflüge a la Pegoud
führte, ist gestern Nachmittag auf dem Flugfelde zu He""
tödlich verunglückt. Er hatte verschiedene wohlgelungeue
auSgesührt, als er plötzlich von einem Wirbelwind erfaßt w»r
der so heftig war , daß der Flieger stch nicht mehr io '
Luft halten konnte und au» einer Höhe von 25 Meter « absM
Er war svfort tot.

*e,
*) Kang-ufchvalbach , 27. Jan. (Stadtverordneten -« ,-

s a m m l u n fl am 22. Jan .» Anwesend 12 Milzlieder, vom Mag ^
die Herren Bürgermeister Dr . Jngenohl , Beigeordneter Becker, WU
Voll, Herber. Nachdem der Vorsitzende die Versammlung zur
Sitzung im neu-» Jahr begrüßt hatte, erfolge die Einführung ^
Verpflichtung der neu gewählten Mitglieder. Bürgermeister Dr . In »’ J
erstattete sodann den Bericht des Magistrats über den Stand un° tz
Verwaltung der Gemeinde Ängelegenheiten. Hierauf wirb »er
haltsplan pro 1914 eingehend beraten. Zum Titel „Forstverwai >J
wird hierbei die uneutgltliche Abgabe von 2 Klafter 100 Wellen B"
holz an den Förster beschlossen. Bst dem Titel der SchlachtW ,
Haltung wird seitens der Versammlung der Wunsch ausgedrückt, I"
die? mit den finanziellen Verhältnissen in Einklang zu bringen W' dSerabsetzun, der Schlachtgebahr, insbesondere für Schweine,anzuswdbens» werden zu den übrigen Titeln besondere Wünsche der Verl ö
lung zum Ausdruck gebracht und der Etat schließlich, auf Antrag,
Finanzkommtsston, »er er zuvor zur Beratung Vorgelegen, auf 2o2»%
*» Einnahme und Ausgabe und die zu erhebenden Steuern ami J

:. der Einkommen-, 1»0 pCt. der Real- und 10V pCt. der Scyd
[teuer: festgesetzt. Weiter beschließt die Versammlung stch dem

wiedergewählt, zu dessen Stellvertreter Herr Louis Wagner . * ,•:
wird die Wahl der einzelnen Ausschüsse bezw. deren Ergänzung
genammen.

Kaiser Wilhelm  II . vollendet heute sein 55. Lebcnsja^
Jahr , reich an schönen Erinnerungen aus der großen Zeit von
Erhebung , reich an freudigen Erlebnissen in der Kgl. Familie , ge ¬
reich an Aufregungen der verschiedensten Art . Am heutigen
grüßt ihn als Oberhaupt der Familie außer seinen Kindern und » »
auch der Gemahl seiner einzigen Tochter, den er im Vorjahre
lieben Sohn an sein Herz genommen. Damit war »er Zwist *,(.
fürstlicher Familien beendet und eine Wunde aus dem Jahre (tt
der gegenteiligen Anstrengungen der Welsenpartet für immer ft-,
Als in letzter Zeit vom Westen her ein Sturm über ganz Denn*
hinwegbrauste, war Wilhelm II. der Fels , an dem die Wogen
Mit Zurückhaltung und vesonnenheit hat er den Sturm von
in ruhigere Bahnen geleitet und tn weiser Entscheidung die
heit nebst allen Begleiterscheinungen geglättet und dafür So v .
tragen, daß die endliche Lösung alle Betclltgten befriedigen kan^

Osram
■M!i . .-.V.vfcv

' ■ ’V --

- . . /• , mj c'.' iV' v’ v-
i. -

Achten Sie immer auf die Inschrift »Osram*I — Ueberail erh*̂
Auergesellschaft , Berlin 0. 17.
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Weisheit und Sicherheit seines Wirkens erfüllt das Volk mit Dankbar¬
st und Vertrauen , und begeistert ruft e§ beim Beginn seines 58.
«bensjahres:

Heil dem Kaiser!
Ein einstündiges Glockengeläute verkündete gestern in der Dämmer¬

stunde tz,s Heranvvhen des Geburtstages unseres Kaisers und Landes¬
herr». Am Abend versammelten sich die Vereine »er Stadt zu einem
gemeinsamen Festkommers im Saale des „Ruff. H»f". Durch die
lchmetternde« Klär gc »es Preichenmarscheswurde die Feier temperament¬
voll eingeleitet. Die Festrede hatte Herr Pfarrer Rumpf übernommen.
Der Redner versetzte uns in die graße Zeit von Preußens Erhebung
^Zld feierte den Feldmarschall Blücher als Inbegriff »eS deutschen Wesens.E>r' der einzige Mann,der stch vor NapoleonI. nicht fürchtete, hat durch
Mut und Tapferkeit, Pflichttreue und Opferwilligkeit, Frömmigkeit und
«ottvertrauen das ganze Volk mttgerisscn zu den gewaltigen Stegen,
die es möglich machten, das Jach der Fremdherrschaftadzuschütteln und
den Grundstein zu legen zu der Einigkeit, Größe und Macht, deren sich
heute unser Vaterland erfreut. Aber Blüchers Heldenmut und die
Tapferkeit des Volkes hätten die großen Erfolge nicht erringen können,
st>enn nicht auch die Kdutge Preußens die Forderungen der Zeit ver¬
standen i.nd in Weisheit und Gerechtigkeitdie Zügel der Regierung zu
bandhaden gewußt hätten. Auch Wilhelm II. ist ein Regent, der die
Forderungen der Zeit versteht und mit Einsetzung seiner ganzen Kraft

Treue und Ausdauer die rechten Mittel «nwendet, seinem Volke den
Frieden zu erhalten und es immer größerem Ansehen und Wohlstände
entgegen zu führen. Zum Schluffe durchbraustc ein dreifaches Kaiscr-
hoch und eine Strophe von »Heil Dir im Siegerkranz " in mächtigen
Aogen den Festsaal. — Die Vereine sangen patriotische Chöre-
^ruppenstellungen, lebende Bilder, Theateraufführungen, Reigen und
Andere Darbietungen sorgten für gute Unterhaltung vis wett in den
ŝ urn Tag hinein. Alle Aufführungen waren aufs beste vorbereitet
ff"d erfreuten sich ausnahmslos der freundlichsten Ausnahme. Die Feier
" »r aus allen Schichten der Bevölkerung außerordentlich stark besucht.

Die Herren Stadwerord-
Meten werden gebeten, mög¬
lichst vollzählig an der Be¬
gräbnisfeier de» Herrn Stadt-
rechner» S » tt » cas« teilzu¬
nehmen.
Lg.-Schwalbach , 28 . Ja « . 1914.
Der Stadtvervrd .'Borfitzende:
236 Herbei.

Geflügel-
Zucht-Verein.

Die Mitglieder haben sich
z« der Beerdigung unsere»
verstorbenen Mitgliedes Herrn
Wilh . Söttocasa , Mittwoch
Nachmittag 31/ * Uhr im Hotel
„Wetdenhof" zu versammeln.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht
238 Der Vorstand.

Club Fidelio.
Donnerstag , de« 29 . Jan .,

Abend» 9 Uhr:
Keneralversarnmlung

im R --stauraut „Malepartus ".
Die Tagesordnung wird zu

Beginn der Versammlung be¬
kannt gegeben.

E« wird um pünktliche» und
vollzählige » Erscheinen ersucht.
239 Der Borstand.

(Fortsetzung. )

erre « * ßLrms.
Roman von M . Hellmuth.

(Nachdruck Verbote» )

Brauner Haarpfeil
|*rtt Steinen letzte Woche nach

Bahn Verloren . Ab zu
9*ben in der Exp. »3?

vruucye ».lüge uuiejUiuUtn,
"" ine Herren, wenn Sie
sich angewöbnen , Wh-
bert-Tabletten bei sich
i" fahrt « und bei be¬
legter Stimme od. rauh.
Val» davon za nehmen.
-E « gibt kein best. Mittel,
um die Stimme sofort
^ar u frisch zu machen."
Die» ist der Inhalt zahl
^ler Zeugnisse über die
w ihrer W rtung unrr
reichten Whbcrt . Ta¬
bletten, die tu allen
Apotheken 1 Mark pro
Schachtel kosten. Nieder-
aae in Langenschcvalbach:

Hilge 2488
8-10 M. u. mehr i. Hause tägl.

zu verdienen. Postkarte genügt.
R . Hinrichs, Hamburg 15.

Er neigt sich dankend, lächelnd, es ist ein stolzes, trtum-
phicrendes Lächeln. Blumen und Kränze fallen zu seinen Füßen
nieder, er lächelt wieder, neigt immer wieder sein schönes Haupt.
Lili sieht auf ihren Strauß herab. Sie hat ihn ihm als Liebes-
grüß aus der Heimat zuwerfen wollen , doch nun hebt sie ihre
Hand nicht. Aas sollen unter diesen prunkenden Gaben ihre
unscheinbaren Blüten , die gehören nicht dazwischen, genau wie ft*
nicht unter diese Menschen paßt , sie sehnt sich auf emnial nach
ihrem stillen Bnrgdorf zurück.

Jetzt beugt sich der Freiherr zu ihr nieder , besorgt m rhr
Gesicht schauend. Sie versucht ihm zuzulächeln, aber es mrß-
lingt , es gleicht nur einem schmerzlichen Zucken, als känipfe sie
mit Tränen.

„Donnerwetter , der spielt aber !" beginnt er halblaut , be¬
müht , sein Putchen aufzuheitern . Sie nickt nur . Da sind «im»
zwei Herren in die Loge getreten und nehmen zremltch gerausch-
voll die Plätze hinter ihnen ein. . .

„Möchtest Du nicht eine kleine Erfrischung einnehmend be¬
ginnt der Freiherr abermals.

„Nein , nein, " wehrte sie ängstlich ab. „Nur mcht wieder »«
hindurch durch die vielen Menschen !" . _

So werde ich Dir eine Kleinigkeit holen, mein Kmd. Du
hast heute den ganzen Tag so gut wie nichts genossen; wirst
mir noch schwach, klein Putchen ."

Der Freiherr erhebt sich. Seine Absicht ist, stch ein wenig
umzuschauen. Vielleicht hört er etwas über Georg , sieht >h«
gar zufällig ; denn aufsuchen darf er ihn nicht- Er hat LtU fest
versprechen müssen ihre Anwesenheit vorläusig mcht zu verraten.
Was sie so recht bezweckt, weiß er nicht. Er kennt ja nicht
die Qualen der Eifersucht , welche sie schon so lange um ihre
Ruhe , ihren Frieden gebracht haben.

Nun ist Lili allein . Wie em scheues Vögelchen druckt fie
sich dicht an die Sammetportiöre . — Da hört sie hinter sich
einen Namen nennen , und gespannt horcht sie auf.

„Hartwich, " hat der eine der beiden Herren gesagt. „Hart-
wich." wie das vertraut klingt ! Nicht dieser ausläüdische Name«
der sie stets so fremd ans den Zeitungen und auf dem Zettel
da vor ihr anstarrt . — Mademoiselle hat zwar gesagt, er werde
das aus Rücksicht für seinen Vater getan haben ; es geschehe
häufig , daß Künstler unter einem anderen Namen auftreten,
doch ihr hat cs immer weh getan , sie liebt den Namen „Georg
Hartwich " so sehr. * n

„Wir sind doch noch nicht zu spat gekommen?" horte sie
jetzt dieselbe Stimme fragen . .

Ich denke nicht. Die Zigeunerlieder kommen erst im zweite»
Teil ." Ein Genuß ist es in Wahrheit und eine eigenartige Idee,
dies Zusammenwirken der Töne ."

„Na , tu ' nur nicht so scheinheilig!" lachte der andere.
„Dir ist doch mehr um den Anblick der schönen Serena *«
tun . Schade , daß sie auf einmal so unnahbar geworden . — El»
Prachtweib ist sie nun mal , und ein schönes Paar wird das,
das muß man sagen. Tie werden schon ihr Glück machen r»
der Welt !"

„Glaubst Du wirklich, daß sie schon einig sind? Ich habe
mir erzählen lassen, daß er schon irgendwo festsitzen soll, so eine
Jugendliebe ."

„Pah , hab 's auch mal gehört , soll so ein Gänschen auf dem
Lande sein. Aber , Mensch, bedenke, die Serena ist in ihn ver-
liebt, das weiß alle Welt , sie will ihn allen seinen Verehrerinne»
wegschnappen und ihn für sich allein haben . Und was die Serena
will — — na , welcher Mann sähe wohl ungestraft in diese
Augen ! Da müßte der schöne Georg statt eines Herzens einen
Eisblock in der' Brust haben, und auch der würde schmelzen
unter der Glut dieser Blicke. Ich glaube aber keineswegs, daß
er ein Fisch ohne Gräten ist ; er soll ebenso toll in sie verliebt
sein. Ucbrigcns passen sie sehr gut zusammen , besser als em ge¬
wisser anderer Herr ."

(Fortsetzung folgt.)

MaHsmMeicl £iit!©i
sollten eine Lehre aus folgenden Anerkennungen ziehen:
Ihr Quieta-Krafttrunk dar« bei uns nicht aasgehen, da mein Mann kein anderes Oetränk vertragen kann.Frau Direktor N. in W., den 13. 8. 1913.
Ich vertrage Quieta-Kaffee-Ersatz sehr gut, während Ich aul Bohnenkaffee stets Sodbrennen̂ bekomme.̂ ^ 0
Meine Frau, welche beim Genüsse von Bohnenkaffee immer Magenbeschwerdenhatte. .ha* di' se  , se-it ,9 e?r?“cJ

vr,  Ihrer Präparate gänzlich verloren. K. J. H. in M. K.. cen lts. / tyij.

I|tsißta»l|affee-£rsak m&
Die vorzüglichsten und angenehmsten Nähr- und Genußmittel, ln allen einschlägigen Geschäften
zu haben, Broschüren auf Wunsch gratis durch Quieta-Werke, Bad Dürkheim. _ üt

Quieta - Präparate sind in Schlvalbach erhältlich (Quietamalz nur in Apotheken und Drogerien) tu der
Drogerie L . Rosenkranz . 2928



In unser Gerrosienschaftsregister ist bei dem „Worschuß-
oerein zu Wehen , ei »getragene Gkrmssenschast mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" folgendes eingetragen worden:

Der Bürgermeister Karl Körner aus Wehen,
jetzt in Idstein , ist avS dem Vorstände ansgeschieden.
An seine Stelle ist Zosof Wöbs getreten.

Wehen,  den 20. Januar 1914.
235 Königliches Amtsgericht.

Iliiterslrisfriiiis.
Donnerstag , den 29 d. Mts,  10 Uhr vormittags

kommen im Gemeir-dewald Laufsnselde», Distrikt Neuwald 48,
zur Versteigerung:

61 rm . buchen Scheitholz,
369 „ „ Knüppelholz,

4660 Stück „ Wellen.
Anfang Nr . 221 Holzhäuserweg.
Laufenselden,  den 24. Januar 1914.

222 Bender,  Bürgermeister.

Holz-Verkauf.
Donnerstag , den 29. Januar ex., Nachm. 1 Uhr,

werden in dem Otto 'scheu  Saale zu AdolfSeck aus den
Bvsch'schen Waldungen des Hofgutes KirShübel, Distr. 6 EichertS,
1? Wäldche», 20 Junge Eichen und 22 Lsmchen nachstehende
Hölzer verkauft.

Gichen : 83 rm Knüppel u. 14 Hdt. Wellen.
Wachen : 8 rm Scheit, 4b rm Kuüppel u. 32 Hdt. Welle».

219 Hberförsterei Krlenhof.

8ol2verstei ^erun^.
Ireitag , den 30. d. Mts,  vormittag » 10 Uhr be¬

ginnend, wird in hiesigem Gem-indtwald , Distr . 16 Hohlhrck,
18 Bierbach und 25 Mehlbaum, folgende» Gehölz versteigert:

86 rm . buchen Rollfcheit,
36 „ „ Kuüppel,
54 „ eichen
13 „ Nadelholz „

1955 buche» Wellen,
207© eichen „

20 Bund Birkrnreifer,
2 sichte« Staugen 1. Kl.

Anfang in Distrikt 16 Hohlheck am Hermannsweg.
Ehrenbach,  den 26. Januar 1914.

232 Rücker,  Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Gemeinde Nauroth.

Montag , den 2. Iobruar , mittag » 12 Uhr, komme«
im Distr. 8 b Heide, 16 a Jndelsbach und 11 JlSperheck zur
Versteigerung: Ki : 15 rm . Schichtnutzh. 2,20 m l., 56 rm.
Scht . u. Kn., 590 Wellen. Wu . : 30 m . Echt. «. Kn.,
480 Wellen. Anfang in Distr . 8d Heide.
234 Der Bürgermeister : Klär » er.

Eine Anzahl dickfähigeEber
sowie 2 gute Wullen der
Lahnrafse, im Alter von 14
und 22 Monaten , sind zu ver-
kaufen bei 220
Wilh . Hecket« «»», Panrod.

Gin Zunge
kann da» Lackterergefchäft er¬
lernen für Kost und Logi».

I . Wich,
111 Biebrich, Neugasie 6

Zeitungsmakulatur
zu haben in der Expedition

9

N a c h r u f.
Am 25. d. MtS. wurde unser langjähriger Stadt

rechncr

Herr Wilhelm Sottocasa
durch einen unerwartet schnellen Toa aus seiner rast -
losen Tätigkeit im Dienste unserer Stadt gerisien.

Wir betrauern in dem Dcchiugeschiedtnev einen
tüchtigen und pflichttreuen Beamten vo» lauterem
Charakter , dessen Andenken wir stets hoch in Ehren
halten werden

Der Magistrat und die Stadtverordneten
der Stadt Langcnschwalbach

I . d. B. : 231
H Wecker, Kerbel,

Beigeordn ter . Stadtverord etenoorsttzender.

Nur Sonnabend , den 31 . Januar 1914 , abends 8% Uh^
im Saal - „Rufs Hof"  1 6>'

Lichtbilder -Vortrag
des Afrikareisendev, Hrn. Oberleutn. a. D. von Schilgen Berlin
Thema : Geschichte der Fremdenlegion,

Die Zustände in der französischen Fremdenlegion,
Die Ursachen der Zuwanderung Deutscher zur fra»s

Fremdenlegion, und unsere Maßnahmen zur
weidurig deS Eintritt » in dieselbe

Preise der Plätze : Im Vorverkauf Buchhandl. D . Wag »^
Sperrsitz 1 — M ., 2. Pl . 60 Pfg ., Stehpl . 40 M

An der Abendkasie:
Sperrsitz 1.25 M , 2 Pl . 75 Plq ., St --Hvl 50

Nachmittag» 41/* Uhr : Kinder - u Schüler Borführung
Preise der Plätze für Schüler : Sprrrsttz 50 Pfg., Saalpl . 20 D

„ Erwachsene: , 1 „ „ 50 ^ .

Bolivursieigornng.
Donnerstag , den 29 d. Mts , Mittags 1 Uhr anfange^

kommen in dem hiesige« Eemetndewald, Distr. 11 Hohewald,
der Schetdertalstrnße

40 rm . buchen Scheitholz,
437 „ „ Knüppelholz,

9275 Stück „ Wellen
zur Versteigerung.

Strinzmargarethä,  den 22. Januar 1914.
218_ Schmidt , Bürgermeister^,

Holzversteigerung.
Samstag , den 31 Januar 1914, 12 Uhr anfangs

kommen im Gemeindewald Oberlibbach in den Distr. "
(Matzler) uud 18 ĜeierSkoPf)

1l3 eichen Stämme von 29,24 fm,
106? tanneu Stange « 3. Kl.,

530 „ . 4., 5 , 6. Kl.
zur Versteigerung Anfang Matzier 13 a mit den eichen Stau «""

Oberlibbach,  den 26. Januar 1914.
233 Gapp,  Bürgermeister.

Nähmaschinen,  landwirtschaftliche Maschinen
257 7 Spezialität : Original Sack und Lanz ’sche Fabrikate.

Fahrräder m bekannter bester Qualität. He îaraturen zuverlässig und billig®4*

Wilh,  Kircher, Rückershausena.d.A;
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